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Weisung 443 vom 28.10.2009:  
Amt für Städtebau, Bauordnung, Ergänzung von Art. 8 Arealüber-
bauung mit einem neuen Abs. 6 

001   

6 Gebäude haben mindestens dem Minergie-Standard zu entspre-
chen oder die Anforderungen der kantonalen Wärmedämmvorschrif-
ten um 20% zu übertreffen. Wird der Ausnützungsbonus von 10 
Prozentpunkten gemäss Abs. 5 ganz oder teilweise beansprucht, 
müssen Gebäude mindestens den Energiewerten des Minergie-P-
Eco-Standards entsprechen, sofern für die betreffende Gebäudeka-
tegorie ein solcher Standard festgelegt ist. Ist nur der Minergie-P- 
oder nur der Minergie-Eco-Standard festgelegt, so ist diesen Ener-
giewerten zu entsprechen. Bei Arealüberbauungen, welche bereits 
überbaute Grundstücke umfassen, sind diese Anforderungen be-
züglich der bestehenden Bauten zu erfüllen, soweit dies technisch 
möglich sowie wirtschaftlich zumutbar ist. Massgeblich sind die 
Standards des Vereins Minergie bzw. die kantonalen Wärmedämm-
vorschriften im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Bestimmung. Der 
Stadtrat ist befugt, bei Änderungen dieser Standards bzw. Vorschrif-
ten, die jeweils aktuelle Fassung für massgeblich zu erklären. 

 

002 6 Gebäude haben mindestens dem Minergie-Standard zu entspre-
chen oder die Anforderungen der kantonalen Wärmedämmvorschrif-
ten um 20 % zu übertreffen. Wird der Ausnützungsbonus von 10 
Prozentpunkten gemäss Abs. 5 ganz oder teilweise beansprucht, 
müssen Gebäude mindestens den Energiewerten des Minergie-P-
Eco-Standards entsprechen, sofern für die betreffende Gebäudeka-
tegorie ein solcher Standard festgelegt ist. Ist nur der  Minergie-P- 
oder nur der Minergie-Eco-Standard festgelegt, ist diesen Energie-
werten zu entsprechen. Bei Arealüberbauungen, die bereits überbau-
te Grundstücke umfassen, sind diese Anforderungen bezüglich der 
bestehenden Bauten zu erfüllen, soweit dies technisch möglich und 
wirtschaftlich zumutbar ist. Massgeblich sind die Standards des Ver-
eins Minergie oder die kantonalen Wärmedämmvorschriften im Zeit-
punkt des Inkrafttretens dieser Bestimmung. Der Stadtrat ist befugt, 
bei Änderungen dieser Standards oder Vorschriften die jeweils ak-
tuelle Fassung für massgeblich zu erklären. 

 

  003  Zustimmung 
Präsident Mark Richli (SP), Referent; Ruth Anhorn (SVP),  Irene 
Bernhard (GLP), Christina Hug (Grüne), Mario Mariani (CVP), Min Li 
Marti (SP) 



 

 
Enthaltung 
--- 
 
Abwesend 
Aeschbach Irene Bernhard (GLP), Dr. Ueli Nagel (Grüne)  
 
 
 
Für die Redaktionskommission 
Präsident Mark Richli (SP) 
 


